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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Sukzession zum Wald verhindern

PZ M

keine Gefährdung

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 3 4 4 0 3 9

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

X

Noch weitgehend offenes, mesotroph-kalkreiches Verlandungsmoor im Zentrum eines großen Moorgebietes zwischen dem Türzsee im NO 
und dem Leppinsee im SW. Das Moor wird von einem Graben durchquert, der oberflächennah angestaut ist. Im Zentrum der lang 
gestreckten Moorfläche wurden zwei Bereiche mit Schneiden-Röhrichten gesondert erfasst. Nach außen hin geht das Offenmoor allmählich 
in einen Moorwald über, am Moorrand befindet sich ein Bruchwaldsaum. Zum Biotop wurden neben offenen Moorflächen auch lückige 
Sukzessionsflächen mit Gehölzstadien des Kalkflachmoores gerechnet, die an mehreren Stellen auftreten und mehr oder weniger dicht sind. 
Im offenen Moorbereich siedeln auf den nassen Moorstandorten vor allem braunmoosreiche Seggenriede mit oder ohne Bult-Schlenken-
Ausbildung. Als bestimmende Riedbildner treten Steif-Segge, Schwarzschopf-Segge, Faden-Segge und Sumpf-Segge auf. Unter den 
Moosen dominiert das Spitzmoos, es treten aber auch mehrere weitere typische Moosarten auf, so z.B. das Skorpionsmoos oder 
Krummmoose. Kleinflächig treten Schilf-Röhrichte auf. Die Gehölzbestände bestehen aus Moor-Birken und Erlen, vereinzelt auch aus 
Kiefern. Weitere kennzeichnende Arten sind z.B. Moor-Reitgras, Pfeifengras, Schnabel-Segge, Sumpf-Fingerkraut, Fieberklee, Kriech-Weide 
oder Sumpf-Lappenfarn. Gelegentlich sind Torfmoose vertreten. 
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-434 - 4039, Biotopname: Kalkflachmoor W Türzsee

Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex appropinquata
Carex elata Carex lasiocarpa Phragmites australis Potentilla palustris
Thelypteris palustris Calliergonella cuspidata

Pinus sylvestris Salix aurita Salix repens Agrostis canina
Agrostis stolonifera Calamagrostis stricta Campylium stellatum Carex acutiformis
Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre Cladium mariscus
Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium Galium uliginosum Galium palustre
Hottonia palustris Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata
Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla erecta Ranunculus lingua
Scutellaria galericulata Stellaria palustris Utricularia vulgaris Calliergon giganteum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-434 - 4039, Biotopname: Kalkflachmoor W Türzsee

Mnium hornum Sphagnum teres Scorpidium scorpioides Plagiomnium affine
Bryum pseudotriquetrum Fissidens adianthoides Plagiomnium elatum Drepanocladus aduncus
Drepanocladus revolvens


